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Agrarminister
in Quedlinburg
QUEDLINBURG/MZ/PEK - In
Quedlinburg findet erneut
eine „hochkarätige Tagung“
statt: Wie Oberbürgermeis-
ter Frank Ruch (CDU) in der
jüngsten Sitzung des Stadt-
rates sagte, kommt die
Agrarministerkonferenz des
Bundes und der Länder vom
14. bis 16. September in der
Welterbestadt Quedlinburg
zusammen.

Die Konferenz dient dem
Treffen aller Agrarminister
und -senatoren; diskutiert
werden hier agrarpolitische
Themen und Gesetzesvorha-
ben. Der Vorsitz der Konfe-
renz wechselt. In diesem
Jahr hat Sven Schulze
(CDU), der Landwirtschafts-
minister von Sachsen-An-
halt, den Vorsitz.

Drohne vermisst Teufelsmauer
WISSENSCHAFT Von der Gesteinsformation soll ein dreidimensionales digitalesModell
entstehen.Was der Hintergrund ist und wer an demVorhaben teilnimmt.

VON KJELL SONNEMANN

WEDDERSLEBEN/MZ - Die weiße
Flugdrohne bleibt ein paar Sekun-
den in der Luft stehen, sackt
plötzlich zwei Meter ab, kommt
wieder zur Ruhe, ehe sie weitere
zwei Meter nach unten schwebt.
Dann fliegt sie hinauf und etwas
zur Seite - und das stückweise Ab-
sacken beginnt erneut. An jedem
der Haltepunkte in der Luft
drückt Wissenschaftler und Pilot
Marcello Gugliotta auf einen klei-
nen Knopf auf der Fernbedie-
nung, wodurch ein Foto gemacht
wird: Die in alle Richtungen
schwenkbare Kamera der Drohne
nimmt jedes Detail der Teufels-
mauer auf.

Die Gesteinsformation bei
Weddersleben wurde am Montag
und Dienstag genau vermessen.
Aus den Aufnahmen - rund
1.000 Bilder undmehrere Videos -
soll unter anderem ein dreidi-
mensionales digitalesModell wer-
den für „Deutschlands schönste
Geotope“, ein Projekt der Deut-
schen Geologischen Gesellschaft -
Geologische Vereinigung (siehe
„Das Projekt“).

Software verbindet Bilder
Das Team um Professor Gerhard
Bohrmann von der Universität
Bremen begann amMontag gegen
11 Uhr mit der Arbeit, die Drohne
summte wie ein Bienenschwarm -
drei Stunden später waren schon

mehrere Akkus des Fluggeräts
leer. Die Wissenschaftler nutzten
das gute Wetter, um zunächst die
Südseite der Teufelsmauer zu ver-
messen und abzulichten. Die
Nordseite lag da bereits im Schat-
ten, sie folgte am Dienstag.

Die einzelnen Aufnahmen sind
mit genauen GPS-Daten ver-
sehen, die Drohne stand perma-
nentmit einem Sender und Laser-
scanner in Verbindung. Mit den
Daten führt eine spezielle Com-
putersoftware die Bilder zusam-
men. „Wir haben eine 100-pro-
zentige Abdeckung.“ Bohrmann
verdeutlicht: Jeder Bildpunkt, Pi-
xel, einer Aufnahme wird mit
Punkten anderer Bilder überla-
gert - auf diese Weise wird kein
Zentimeter übersehen.

Die 5.000 Euro teure Drohne
und die Technik, mit der das Pro-
jekt realisiert wird, standen aller-
dings nicht im Vordergrund, als
Mitglieder des Fördervereins Teu-
felsmauer die Wissenschaftler
oben auf rund 180 Metern Höhe
besuchten. Die Ehrenamtlichen
und die Geologen fachsimpelten
über das Gestein.

Es handelt sich umäußerst har-
ten Sandstein. Dieser entstand in
der Kreidezeit, weil in ihn Kiesel-
säure eindrang und das Gestein
sich verfestigte. Der sogenannte
Quarzit ist fast so hart wie ein
Smaragd,mit ihm kannmanFens-
terglas ritzen. Bohrmann deutet
auf eine Stelle am Fuß der Mauer:
Im hellgrauen Gestein ist ein
Loch. Dieses entstand, weil nicht-

verkieselter Sandstein verwittert
ist, während drumherum fester
Quarzit ist.

Die Härte ist also der Grund,
warum es die Teufelsmauer gibt,
sie nicht von Regen und Wind ab-
getragenwurde. Hinzu kommt ein
knapp 190 Jahre altes Verbot:
1833 untersagte der Königlich
Preußische Landrat in Quedlin-
burg, dort Steine und Sand abzu-
bauen. Bis dahin wurde das Ge-
stein zum Bauen, etwa der Wed-
derslebener Kirche, verwendet.

Touristische Punkte
Über die Entstehungsgeschichte
der Felsformation informierte
Alexandra Hellwig vom Regional-
verband Harz. Mit diesem und
dem Geopark arbeitete das Team
aus Bremen zusammen. Denn:
Geotope sind nicht nur für Fach-
leute interessant, sie sindwertvoll
für Einheimische und als touristi-
sche Anziehungspunkte.

„Für Geologen ist die Teufels-
mauer ein Traum“, sagt Gugliotta.
Der Wissenschaftler aus Italien,
der seit kurzem in Deutschland
lebt, ist von ihr begeistert. Ganz
routiniert steuerte er die Drohne
an der Felsformation entlang.
Eine volle Batterie hatte er dann
noch für das Fluggerät übrig. Da-
mit machte er dann Videos beim
Überfliegen der Teufelsmauer.
Die Aufnahmen sind für den be-
gleitenden Film zum 3D-Modell
gedacht.

Das Projekt

Ihr 175-jähriges Bestehen feiert die
Deutsche Geologische Gesell-
schaft - Geologische Vereinigung
im kommenden Jahr. Dafür hat sie
das Projekt gestartet, bei dem die
30 schönsten Geotope Deutsch-
lands in 3D präsentiert werden.
Geowissenschaftler aus der ge-
samten Bundesrepublik erklären
die Geologie und Entstehungsge-
schichte dieser Felsformationen
und zeigen, wie heutzutage mit
modernsten Methoden gearbeitet

wird. Federführend sind die Uni-
versitäten in Bonn und Greifswald.

Die dreidimensionalen Modelle
werden auf digitalgeology.de ver-
öffentlicht. Hinzu kommen Videos.
Bis September kommenden Jah-
res wird jeden Monat ein Geotop
vorgestellt. Die Teufelsmauer bei
Weddersleben ist für Mitte Januar
2023 eingeplant. Sie ist übrigens
die erste Formation, die in Sach-
sen-Anhalt vermessen wurde. SON

ERMSLEBEN/MZ - Ein 83-jähriger
Motorradfahrer ist am Diens-
tag bei einem Verkehrsunfall
schwer verletzt worden. Nach
derzeitigem Erkenntnisstand
der Polizei befuhr der Mann
mit einem Motorrad die Bun-
desstraße 185 aus Richtung
Ermsleben kommend in Rich-
tung Ballenstedt. Gegen 14 Uhr
verlor er kurz hinter Erms-
leben in einer Linkskurve die
Kontrolle über das Krad und
stürzte. Dabei wurde der Mo-
torradfahrer so schwer ver-
letzt, dass er ins Klinikum ge-
bracht werden musste.

VERKEHRSUNFALL

83-Jähriger verliert
die Kontrolle.

Biker bei
Sturz schwer
verletzt

WEGELEBEN/MZ - Unbekannte
Diebe haben Kupferkabel aus
einem Kieswerk im Wedder-
stedter Weg in Wegeleben ge-
stohlen. Die Tat ereignete sich
am Sonntag oder Montag, 4.
oder 5. September, informiert
die Harzer Polizei in einer Mit-
teilung.

Bei demDiebstahl haben die
Täter laut Polizei unter ande-
rem ein stromführendes Kabel
durchtrennt, wobei den Er-
kenntnissen der Ermittler zu-
folge ein Lichtbogen entstan-
den ist. „Es kann nicht ausge-
schlossenwerden, dass sich der
oder die Täter dabei typische
Brandverletzungen zugezogen
haben“, sagt ein Polizeispre-
cher. Der entstandene Schaden
in Wegeleben beträgt ersten
Schätzungen zufolge etwa
10.000 Euro.

›› Hinweise zu dem Diebstahl bezie-
hungsweise zu auffälligen Personen
mit Brandverletzungen, die im Zu-
sammenhang mit der Tat stehen
könnten, erbittet das Polizeirevier
Harz in Halberstadt unter Telefon
03941/67 42 93.

DIEBSTAHL

Die Polizei sucht
Zeugen.

Kriminelle
erzeugen
Lichtbogen

WERNIGERODE/MZ - Eine 77-jäh-
rige Fußgängerin ist bei einem
Verkehrsunfall in Wernigerode
schwer verletzt worden. Dieser
ereignete sich amDienstag, wie
ein Sprecher des Polizeireviers
Harz in einer Mitteilung infor-
miert.

Laut Polizei war ein 46-Jäh-
riger mit einem Auto aus Rich-
tung Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße kommend unterwegs, um
am dortigen Kreisverkehr nach
rechts in die Lindenallee abzu-
biegen. Dabei übersah er die
Fußgängerin, die die Straße
überqueren wollte, und erfass-
te sie mit seinem Auto.

Die Rentnerin stürzte infol-
ge der Kollision und wurde da-
bei so schwer verletzt, dass sie
durch den Rettungsdienst ins
Krankenhaus gebracht werden
musste.

ZUSAMMENSTOSS

Übersehen:
Auto erfasst
Fußgängerin

Sie haben Ahnung von Fußball,
sind kompetent und in der
Lage, auch aus dem schlech-
testenKick noch etwas Amü-
santes herauszuholen. Die
Reporterinnen Katrin Mül-
ler-Hohenstein, Laura Won-
torra oder Sabine Töpper-
wien verstehen beziehungs-
weise verstanden ihr Hand-
werk. Doch Ausnahmen be-
stätigen die Regel. Fußball-
spiele im TV mit Claudia
Neumann am Mikro sind
wahrlich kein Genuss. Im-
mer wieder sträuben sich
meine Nackenhaare, wenn
Frau Neumann Fehler am
Fließband produziert. Wie
neulich beim Pokalspiel zwi-
schen RB Leipzig und Teuto-
nia Ottensen. Da habenmein
Sohn und ich uns mal den
Spaß erlaubt, ihre verbalen
Schnitzer in der ersten Halb-
zeit zu zählen. Es waren
mehr, als RB Tore (4) schoss.
Die Konsequenz: Demnächst
drehe ich den Ton ab, wenn
das ZDF seine Reporterin
wieder auf das TV-Publikum
loslässt. Ist besser für mein
Nervenkostüm.

Kein
Genuss

GUTENMORGEN

CARSTEN
ROLOFF

hört zu
genau hin.
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Tel.: 03946/68 95 90
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06502 Thale
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Das kleine Fluggerät mit der Kamera vermisst die Teufelsmauer bei Weddersleben. FOTO: KJELL SONNEMANN

Gerhard Bohrmann (links) und Marcello Gugliotta verfolgen die Aufnahmen auf
dem Bildschirm der Fernsteuerung. FOTO: KJELL SONNEMANN

Beim Flug über die Teufelsmauer macht die Drohne ein Gruppenbild von den
Wissenschaftlern und ihren Besuchern. FOTO: MARCELLO GUGLIOTTA


